
Freitag, 27. Juni 1980

r $portin Klirze
80 Mlnnschaften am 2.. Berger GrümpellFJ-inier ,

phb. Auf den' gro,ssen Fussballfeldern' *ht'
allmählich der Spielbetrieb, die,sommerpause
ist'angebrochen und mit ihr ist"die,,trohä Zeit
,99", .,Grümpelturniere gekommen; .-'lgipiÄ;ä.
Mannschaften mit nur sechs Spielern kämpfen'
grösstenteils zurn Plausch um das runde Lelder.
Und ein solcher plausch war auch das
oGrümpi>> des Sportclubs Berg vom vergange_
nen 

'W'oehenende 
in Heimenlachen, neig. 

-Es

war über weite Strecken ein Wettkampl de,
guten Laune im besten Sinne des Wortes.

Samstags weitergeführt. Dem unfreundlichen
W,etter zum Trotzverzog man sich am Samstag
1b*"3 zu engerer Tuchfühlung ins Festzelt, wä
das Duo <Melos, bis weit in die Nacht hinein
die Tanzlustigen in Schwung hielt.

,, Die 
fartien nahmen am Sonntag morgen

. lnren . l'ortga4gi:: ürd . nach dem offerierten
" 

lfamilienpicknick> konnten die rund 1b0
, .Qe$egnungen'abgeschlossen und zu den Final-
,":spi.elen angetreten werden: Hier boten sich den
i gross€n Zuschauerreihen recht amüsante und
abrtechslungsreiche Auseinandersetzungen,'wobei vor alleh die Einlagen der Humorisien_
qr_uppen ergötzten, darunter speziell die Killer
der Metzgerei Sprqnger, die brandwache von
B_ürglen und die Feuehvehr von.Zuben,,die mil
Wasser und Spritze (Modell 1900) aneerücki
kam. Die Preisverteilung im Festzelt vlrirAe so-rdann vom derzeitigen Fräside"iä"'aäf. Si;:' .
clubs Berg, Herrn Dr. iur. Sehnelder. reitri. an_ ,,

lprechend vorgenommen. bas , 2.. 
'Berger

Gnümpelturn,ier hat die ErwartungEr,,in ieäer-
Beziehung grfüllt, 

rverlief 
ohne nerrnenswerten

Unfall und ver{ient dank der vordüElichen,
organisation sicher eine N""";fü;;----iil i
nächsten Jahr. Die Gewinner des Turfriüs sind

..folgende lVlanrrschaften: In ui""f 
'frÄri* tprriliä,

siegten bei den Fussballern "die' Gruppe
nGschprützte> über <Benzli>..Bei Oen Hob'bi_
fussballern setzte _sich uAjax Zuckenriet" 

"ä"
1Le 

huit 
.{$zgubs> an' die Spitzb, und, die'.

Gruppe <Sie\* Er> sah die Mannschaft <peter
Wirth> als Sieger hervorgehen. Bei den Damen
siegten <Joggeli-Kickerso und bei den Humori_
sten die <Feuerwehr von Zuben>. oWallhalla_
Boys> si,egten bei den Schülern und <Die flie-
genden Unterhosentassen> bei den Mädchen.

Rund 80 Mannschaften, darunter Damen und TV Andelfingen - tV Weinfelden 2:2 (lzl)
Heffen, aktive Fussballer, Sie*Er-Gruppen, 

-h*i. Es hat nicht sollen sein: Auch gegen dieHobbyfussballe:r und Schüler, spielten ttir äin- sehr schw";h; Ä;depinger Mädchen konntenmal ohne Leistungsdruck und fiatten sieh vor_ äie Weinf"fO., ffäidballerinnen keinen Voller_.dringlich mit dem teilweise unfreundlichen iotg-errirrgen. In einem qualitativ sehr tief ste-wetter und dem tiefen Boden auseinanderzu- rrenaen spiel trennten sich die beiden Teamssetzen. Die spiele wurden am Freitag abend unentsehieden.
auf dem Gelände F"i* sportplatz göimenta- 

-t;;-äÄ"-Ä"t-tellung 
her beeindruckten dieehen, welches tandwirt näy nisseggu" 

"i";"r 
Damen des Tv weinfelden, denn es war keinemehr freundlicherweise zur Verfüg""g gestellt r*rrnurrr*erte Absenz zu verzeichnen. Das Ka_hatte, eröffnet und während des- 

-g"n 
uo äe"t s. Roth Gt, l. steiner (T), F. Jent (c), R.


